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(54) Rad für ein Spielzeugmodell-Fahrzeug

(57) Ein Rad für ein Spielzeugmodell-Fahrzeug umfaßt eine Felge (2) und einen Reifen (3). Um die Räder bei
Bedarf abnehmen zu können ist die Felge (2) auf eine Achse (4) des Fahrzeugs aufsteckbar und lösbar (Fig. 1).



EP 1 555 052 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Rad für ein Spielzeug-
modell-Fahrzeug mit einer Felge und einem Reifen.
[0002] Derartige Räder sind bereits bekannt. Die Fel-
ge und der Reifen können aus verschiedenen Teilen be-
stehen, die miteinander lösbar oder nicht lösbar verbun-
den sind. Sie können allerdings auch einstückig gefer-
tigt sein.
[0003] Bei den vorbekannten Spielzeugmodell-Fahr-
zeugen werden die Räder fest mit dem Fahrzeug ver-
bunden. Hierdurch ist der Bereich zwischen dem Rad,
insbesondere der Felge, und dem Spielzeugmodell-
Fahrzeug, insbesondere dessen Chassis, nur schlecht
oder gar nicht zugänglich. Insbesondere kann dieser
Bereich nur schlecht oder gar nicht gereinigt werden.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein verbessertes
Rad für ein Spielzeugmodell-Fahrzeug vorzuschlagen.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die kennzeichnenden Merkmale des Anspruchs 1 ge-
löst. Die Felge des Rades ist auf eine Achse des Spiel-
zeugmodell-Fahrzeugs aufsteckbar und von dieser
Achse lösbar. Hierdurch ist es möglich, die Räder bei
Bedarf abzunehmen.
[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
ansprüchen beschrieben.
[0007] Die Felge weist vorzugsweise einen Profilab-
schnitt für einen Mitnehmer der Achse auf. Der Profilab-
schnitt ist auf den Mitnehmer abgestimmt und so aus-
gestaltet, daß eine Drehmomentübertragung vom Mit-
nehmer auf den Profilabschnitt möglich ist. Vorteilhaft
ist es, wenn der Mitnehmer aus einem oder mehreren,
vorzugsweise zwei, Ohren besteht oder aus einem Vier-
kant oder Sechskant.
[0008] Vorzugsweise weist die Felge eine Nut mit ei-
nem Sicherungsring auf. Der Sicherungsring kann in die
Nut eingelegt werden. Durch den Sicherungsring ist ei-
ne lösbare Fixierung in axialer Richtung möglich.
[0009] Vorteilhaft ist es, wenn die Felge mit einer Kap-
pe verbunden ist. Die Kappe kann mit der Felge fest ver-
bunden sein. Sie kann insbesondere mit der Felge ver-
schweißt, verklebt oder verpreßt sein. Es ist allerdings
auch möglich, daß die Kappe mit der Felge lösbar ver-
bunden ist. Durch die Kombination der Kappe und der
Felge kann insbesondere eine Nut gebildet werden.
[0010] Die Erfindung betrifft ferner ein Spielzeugmo-
dell-Fahrzeug mit einem oder mehreren erfindungsge-
mäßen Rädern.
[0011] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehend anhand der beigefügten Zeichnung im ein-
zelnen erläutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 ein Rad eines Spielzeugmodell-Fahrzeugs in
einer seitlichen Schnittansicht und

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung der Einzelheit A
aus Fig. 1.

[0012] Das Rad 1 für ein Spielzeugmodell-Fahrzeug
umfaßt eine Felge 2 und einen Reifen 3, der mit der Fel-
ge 2 an deren Umfang lösbar verbunden ist. Die Felge
2 ist auf eine Achse 4 des Fahrzeugs aufsteckbar und
von dieser lösbar.
[0013] Die Achse 4 hat einen kreisförmigen Quer-
schnitt. Sie ist an ihrem Ende mit einer Fase 5 versehen.
Die Achse 4 weist ferner im Abstand von ihrem Ende
eine umlaufende Nut 6 auf, die an beiden Seiten von
jeweils einer Fase begrenzt ist, nämlich einer äußeren
Fase 7 und einer inneren Fase 8.
[0014] Die Achse 4 weist ferner einen Mitnehmer 9
auf, der sich auf der dem Ende der Achse 4 abgewand-
ten Seite der Nut 6 befindet und der von der Nut 6 be-
abstandet ist. Der Mitnehmer 9 wird von zwei Ohren 10,
11 gebildet, die den Durchmesser D der Achse 4 über-
ragen und die einander gegenüberliegen, die also in ei-
nem Winkelabstand von 180° angeordnet sind. Die Oh-
ren 10, 11 liegen in entsprechenden Vertiefungen 12,
13, die in der Felge 2 vorgesehen sind. Die Vertiefungen
12, 13 sind zum Fahrzeug-Inneren hin offen. Sie weisen
ferner zum Fahrzeug-Inneren hin eine Einführschräge
14 auf, die gegenüber der Mittenachse 15 der Achse 4
um etwa 30° geneigt ist. Die Enden 16 der Vertiefungen
12, 13 bilden Anschläge für die der Nut 6 zugewandten
Enden der Ohren 10, 11. Die Vertiefungen 12, 13 bilden
einen Profilabschnitt für den Mitnehmer 9 bzw. die Oh-
ren 10, 11 der Achse 4.
[0015] Die Felge 2 ist an ihrem äußeren Ende mit ei-
ner Kappe 17 verschweißt, deren Innendurchmesser 18
gleich oder geringfügig größer ist als der Durchmesser
D der Achse 4. Auf ihrer der Felge 2 zugewandten Seite
weist die Kappe 17 einen Absatz auf, der zusammen mit
einem entsprechenden Absatz in der Felge 2 eine Nut
19 bildet, die im montierten Zustand, in dem die äußeren
Enden der Ohren 10, 11 an den Endflächen 16 der Ver-
tiefungen 12, 13 anliegen, der Nut 6 der Achse 4 gegen-
überliegt. In der gemeinsamen Nut 6, 19 liegt ein Siche-
rungsring 20, der den Durchmesser D der Achse 4 beid-
seits, also sowohl nach innen als auch nach außen,
überragt.
[0016] Bei der Montage wird der Sicherungsring in
den Absatz der Felge 2 eingelegt. Anschließend wird
die Kappe 17 auf die Felge 2 geschweißt. Die Kappe 17
kann auch mit der Felge 2 verklebt oder verpreßt wer-
den.
[0017] Wenn das Rad 1 abgezogen werden soll, wird
es nach außen (in Fig. 1 und 2 nach rechts) bewegt. Der
Sicherungsring 20 gleitet über die äußere Fase 7 der
Achse 4 und wird dabei aufgeweitet. Wenn das Rad an-
schließend wieder aufgesteckt werden soll, wird es zum
Inneren des Fahrzeugs hin bewegt (in Fig. 1 und 2 nach
links). In diesem Fall wird der Sicherungsring 20 durch
die Fase 5 der FahrzeugAchse 4 aufgeweitet.
[0018] Die Felge 2 kann in der aus Fig. 1 ersichtlichen
Weise einen Reifen 3 tragen. Sie kann allerdings auch
für mehrere Reifen, beispielsweise für eine Zwillingsbe-
reifung, aufgebaut sein. Die Fase 5 dient zur leichteren,
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definierten Montage und Demontage. Der Sicherungs-
ring 20 kann aus Metall oder Kunststoff gefertigt sein.
Er kann rund oder eckig ausgestaltet sein. Der Siche-
rungsring 20 kann auch als geschlitzte Hülse ausgebil-
det sein. Bei abgenommener Felge 2 kann der Bereich
zwischen Felge und Chassis gereinigt werden. Im mon-
tierten Zustand ist die Felge 2 sicher auf der Achse 4
geführt.

Patentansprüche

1. Rad für ein Spielzeugmodell-Fahrzeug mit einer
Felge (2) und einem Reifen (3),
dadurch gekennzeichnet,
daß die Felge (2) auf eine Achse (4) des Fahrzeugs
aufsteckbar und lösbar ist.

2. Rad nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Felge (2) einen Profilabschnitt (12, 13) für
einen Mitnehmer (9, 10, 11) der Achse (4) aufweist.

3. Rad nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Felge (2) eine Nut (19) mit einem
Sicherungsring (20) aufweist.

4. Rad nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, daß die Felge (2) mit ei-
ner Kappe (17) verbunden ist.

5. Spielzeugmodell-Fahrzeug, gekennzeichnet
durch eines oder mehrere Räder nach einem der
Ansprüche 1 bis 4.
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